Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. August 1968 

II/ 1 — 68070 — 5861/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestuges 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Änderung des Anhangs I der 
Verordnung (EWG) Nr. 865/68 des Rats hinsichtlich be- 
stimmter Fruchtsäfte. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 31. Juli 1968 
dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beige- 
fügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Familie und Jugend 

Dr. Heck 


Druck; Bonner Universitats-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821. Goothestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 865/68 
des Rats hinsichtlich bestimmter Fruchtsäfte 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf Verordnung (EWG) Nr. 865/68 des 
Rats vom 28. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst 
und Gemüse ^), insbesondere auf Artikel 2 Absatz '6, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es sollte vermieden werden, Fruchtsäfte der Tarif- 
nummer 20.07 A des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
einem starken Gehalt an natürlichem Zucker einer 
Abschöpfung aufgrund von Zucker zu unterwerfen. 
Dieses Ziel läßt sich weitgehend dadurch erreichen, 
daß Säfte von höherem Wert als 30 Rechnungsein- 
heiten je 100 kg Eigengewicht von der Abschöpfung 
ausgenommen werden. 

Nach Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 865/68 wird das in der vorliegenden Verordnung 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 153 
vom 1. Juli 1968, S. 8 


vorgesehene Zolltarifschema in den Gemeinsamen 
Zolltarif übernommen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für Erzeugnisse der Zolltarifnummer 20.07 wird 
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 865/68 durch 
Anhang A dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Das sich gemäß Artikel 1 ergebende Zolltarif- 
schema ist in Anlage B dieser Verordnung wieder- 
gegeben. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang A 


Tarifnummer 

j Warenbezeichnung 

(1) 

(2) 

),07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht gego- 




ren, ohne Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 



A 

mit einer Dichte bei 15^ C von mehr als 1,33; 



I 

aus Trauben; 



b) 

andere; 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

15 , 

II ’ 

andere: 



b) 

andere; 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 




— aus Zitronen oder Tomaten 

49 

3 


— aus Äpfeln 

49 

11 


— aus anderen Früchten und Gemüsen, einschließlich Gemische 




von Säften 

49 

13 

B 

mit einer Dichte bei 15° C von 1,33 oder weniger 



I 

aus Trauben; 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

15 

II 1 

aus Orangen: 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 


i 


hundertteilen 

49 

13 

III 

aus Pampelmusen und Grapefruits; 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

13 

IV 

aus Zitronen; 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

3 

V 

aus anderen Zitrusfrüchten; 


i 

a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

13 

VI 

aus Ananas: 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

13 

VII 

aus Äpfeln: 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

11 

VIII 

aus Birnen: 



a) 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 




hundertteilen 

49 

13 
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! 

Tarifnummer i 

! 1 

Warenbezeichnung j 

(1) 

(2) 

IX 

aus Tomaten: 



a) , 

! 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 
hundertteilen 

49 1 

3 

; ^ ' 

aus anderen Früchten und Gemüsen: ! 



a) ' 

1 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- ’ 
hundertteilen * 

49 

13 

XI 

Gemische: 



: 

aus Zitrusfrucht- und Ananassaft: 

1 



1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 
hundertteilen 

49 

13 

b) 

aus Apfel- und Birnensaft: 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 
hundertteilen 

49 

13 


andere: 



! 

1 

1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 
j hundertteilen 

49 

1 13 

Anhang B 





Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


! Zollsatz 

j autonom 

j Vo oder 

j Abschöpfung (Ab) 


20.07 

A 


(unverändert) ! 

(unverändert) 

I (unverändert) 

a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht 

b) andere: 

1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- ' 

1 hundertteilen | 

2. andere: | 



a) 

b) 


andere: 

mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht 
I andere: 

! 1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Gewichts- 
I hundertteilen 


12. andere: 


50 


50 

+ (Ab) 
50 


42 


42 

+ (Ab) 
42 
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